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WIE EINE BRIEFMARKE
ENTSTEHT

Von 1960 bis 1968 erschien die
Briefmarkenserie «Baudenkmäler der Schweiz»
mit 30 über das ganze Land verteilten
Motiven, die von den Grafikern Werner
Weiskönig und Hans Hartmann bearbeitet

und vom Kunstmaler Albert Yersin
in Stahl gestochen wurden. Die Ansicht
der Lenzburg, eines der größten Schlösser

der Schweiz, erschien 1968 auf der
5er-Marke. Die Gegenüberstellung von
Photo und Originalvorlage läßt die
besonderen Erfordernisse der Briefmarkengrafik

deutlich werden: Konzentration
auf das Wesentlichste und eine fast
grobschlächtige Zeichnung, die jedoch in der
starken Verkleinerung reizvoll wird.

Aus den Studien und Entwürfen zu
neuen Briefmarken, die von der
Wertzeichenabteilung der Generaldirektion
PTT sorgfältig aufbewahrt werden, läßt
sich der oftmals schwere Weg von der
ersten Skizze zur fertigen Druckvorlage
verfolgen. Rechts von oben nach unten:
Vom Vorentwurf 1 zum definitiven
Vorentwurf 5. Auf den nächsten Seiten:
Definitiver Entwurf der Marke und
Neunerblock; verschiedene Bleistiftstudien;
der Stecher graviert die Vorlage in eine

Stahlplatte; fertige Gravur.
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